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Einleitung

Die ambulante Pflege in Berlin steht vor großen Herausforderungen. Die wachsende Zahl 
pflegebedürftiger Menschen und die steigende Belastung pflegender Angehöriger erfordern 
eine umfassende Stärkung der ambulanten Pflegestrukturen. Dieses Positionspapier be-
leuchtet die aktuelle Situation, identifiziert Handlungsbedarf und schlägt Maßnahmen zur 
Verbesserung vor.

Aktuelle Lage

Ende 2021 wurden 84,9% der 185.528 Pflegebedürftigen in Berlin zu Hause betreut. Die 
geschätzten 200.000 pflegenden Bezugspersonen sind die wichtigste Stütze des Ver-
sorgungssystems in der Hauptstadt.

Herausforderungen

Die Hauptbelastung der häuslichen Pflege liegt bei den Angehörigen. Sie sind oft ohne pro-
fessionelle Unterstützung und müssen ihre Berufstätigkeit mit der Pflege vereinbaren. Dies 
führt zu physischer und psychischer Erschöpfung und kann die Qualität der Pflege beein-
trächtigen.

Ziele

ߟ  Anerkennung und Unterstützung: Pflegende Angehörige benötigen mehr An-
erkennung und praktische Unterstützung

ߟ  Resilienz stärken: Ambulante Pflegedienste und pflegende Angehörige müssen 
auf Krisensituationen vorbereitet werden

ߟ  Information und Beratung: Zugang zu Informationen und Beratungsangebo-
ten muss verbessert werden
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Maßnahmen

1. Vernetzung von Diensten: Eine bessere Vernetzung zwischen Katastrophen-

schutz und ambulanten Pflegediensten ist notwendig, um die Versorgung in 

Krisensituationen sicherzustellen

2. Entlastungsangebote: Tages- und Kurzzeitpflegeeinrichtungen sollten aus-

gebaut werden, um Angehörige zu entlasten.

3. Förderung der häuslichen Pflege: Finanzielle Anreize und Unterstützungsleis-

tungen für die häusliche Pflege müssen verbessert werden. Die Erhöhung des 

Pflegegeldes um 23% zum Ausgleich der Inflation der letzten Jahre und die stetige 

Anpassung der Pflegegeldhöhe an die aktuelle Geldwertentwicklung sind erste 

Schritte dazu.

Fazit

Die Stärkung der ambulanten Pflege und die Unterstützung pflegender Angehöriger sind 

essenziell für ein nachhaltiges Gesundheitssystem in Berlin. Durch gezielte Maßnahmen 

kann die Lebensqualität der Pflegebedürftigen und ihrer Angehörigen signifikant verbessert 

werden.
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